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verdienen. Als ich nach der Hotelfach-
schule nach neuen Herausforderungen 
suchte, merkte ich schnell, dass die 
Arbeitszeiten sowie der Lohn gar nicht 
dem entsprachen, was ich mir vorstellte. 
Für mich war es wichtig, meine persön-
liche Freiheit beizubehalten und lohn-
technisch nach oben frei zu sein. Ich 
verglich diverse Immobilienmakler und 
schnell war klar: Das beste Angebot bot 
BETTERHOMES, da ich hier nach der 
Grundausbildung keine Fixkosten an 
das Immobilienunternehmen verrichten 
und somit kein Risiko tragen würde.

Was gefällt Ihnen besonders 
gut bei BETTERHOMES? 
Ein ganz klarer Pluspunkt ist die 
Flexibilität in diesem Beruf, die 
ich bei BETTERHOMES defi nitiv 
fi nde. Ich kann wirklich überall 
 arbeiten, wo es mir gefällt; ob in 

der Zentrale, im Homeoffi ce, am 
See oder in einem Restaurant. Des 

Weiteren gefällt mir die Förderung 
 jedes einzelnen Mitarbeiters. Auch 

die Mitarbeiteranlässe, die 
zweimal im Jahr stattfi n-

den, die VIP-Clubs 
und die Wettbe-

werbe fi nde ich sehr interessant. Die 
Transparenz unter den Berufskolleginnen 
und -kollegen schätze ich sehr, da so im-
mer ein guter Austausch stattfi ndet. 

Was fi nden Sie spannend 
am Beruf Immobilienberater, 
was motiviert Sie?
Der Beruf selbst bringt sehr viel Abwechs-
lung mit sich. 

Ich habe täglich mit 
sehr vielen Menschen 

Kontakt, habe Einblicke 
in unzählige Haushalte 
und könnte jeden Tag 

eine spannende «Story» 
erzählen. 

Das Zweite, das mich sehr fasziniert, 
ist, dass ich selbst verantwortlich sein 
kann für meinen Erfolg. Dies war auch 
ein Punkt, weshalb ich in diese Branche 
gewechselt bin. Am Ende des Tages er-
halte ich das, wofür ich gearbeitet habe. 
Es ist toll, sozusagen Freude zu verkau-
fen – einen Neuanfang, ein Zuhause. 
Diese guten Momente sind für mich im-
mer wieder sehr schön und motivierend. 
Auch der Kontakt zu Kundinnen und 
Kunden nach einer Vermittlung fi nde ich 
immer etwas sehr Schönes und ist vor 
allem wieder eine Art von Netzwerk, das 
ich selbst pfl egen kann und mich per-
sönlich weiterbringt. Eine grosse Mo-
tivation ist auch immer wieder, zurück 
zu blicken und zu wissen, woher ich 
komme und wohin ich noch gehen will. 
So geniesse ich umso mehr die persön-
liche und die fi nanzielle Freiheit, die ich 
heute habe.
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Er ist seit November 2016 bei BETTERHOMES Schweiz und 
wurde per 1. Juli zum Teamleiter befördert. Wir haben ihn ge-
fragt, was ihn berufl ich und privat bewegt.

Wie kamen Sie ursprünglich auf 
die Idee, in die Immobilienbranche 
einzusteigen?
Meine Grundausbildung machte ich 
als Koch und arbeitete mich bis zum 
Küchenchef nach oben. Nebenbei ab-
solvierte ich noch die Hotelfachschule, 
wobei ich schnell merkte, dass meine 
Stärke im Verkauf liegt. Während des 
Studiums handelte ich unter anderem 
auch mit Wein, um mir etwas dazu zu 

Interview mit Michael Diethelm I Juli 2019 1



Wie oder wo finden Sie den 
Ausgleich zur Arbeit? 
Für mich ist es sehr wichtig, neben der 
Arbeit auch einmal abzuschalten. So be-
treibe ich wöchentlich Sport wie Turnen, 
Tanzen, Reiten, Schiessen und Joggen. 
Es ist dabei ganz wichtig, den Kopf von 
der Arbeit ganz abzuschalten und das 
Telefon mal wegzulegen. An freien Ta-
gen gehe ich gerne in die Natur, in meine 
Heimat an den Bodensee oder bin mit 
Freunden unterwegs.

Wie meistern Sie die Heraus­
forderung zwischen Karriere und 
Privatleben?
Eine saubere Führung des Kalenders ist 
das A und O im Vertrieb. So regle ich 
mein Privatleben bereits im Voraus und 
weiss genau, wann ich frei machen will. 
Auch der Aussendienst ist so klar de-
finiert. Meine Arbeit gefällt mir jedoch 
so gut, dass ich beides oft kombiniere. 

Wenn ich zum Beispiel in den 
Ferien am Strand bin und 
von dort aus meine E-Mails 
schreibe, ist dies für mich kein 
Problem. Es gibt jedoch auch 
Tage, an denen ich bewusst die Bürotür 
von meinem Homeoffice zu mache und 
bis zum nächsten Tag nicht mehr be-
trete.

Wo sehen Sie Ihre Perspektiven 
bei BETTERHOMES? 
Ohne Ziele keine Zukunft! So finde ich 
auch den Karriereplan bei BETTERHO-
MES super. Meine Vision ist es, in den 
kommenden Jahren die Karrierestufe 
«Regionalmanager» zu erreichen und im 
Anschluss auf die Stufe Direktor beför-
dert zu werden. Meine Mission ist des-
halb die saubere Führung meines Team, 
die Beibehaltung eines konstanten Ei-
genumsatzes und natürlich, immer die 
Ziele im Auge zu behalten. Dieses Jahr 

habe ich mir den 2. Platz im Eigenum-
satz international geholt, das nächste 
Ziel ist also, mir den 1. Platz im Eigen-
umsatz zu holen!

Was ist Ihre Meinung zum 
BETTERHOMES-Networking? 
Haben Sie schon Tipps gegeben 
oder von Tipps profitiert? 
Ich arbeite sehr viel mit dem privaten 
und beruflichen Netzwerk. Einige Mit-
arbeiter haben so schon einige Objekte 
von mir erhalten und ich selbst konnte 
auch schon bei anderen Mitarbeitern die 
richtigen Interessenten bringen. Zu mei-
nen Zielen gehört es auch, mein Net-
working noch stärker auszubauen, um 
noch mehr voran zu kommen.

Welchen Rat geben Sie angehenden 
Immobilienberater/innen? 
Was mir in den Jahren bei BETTERHO-
MES aufgefallen ist, ist, dass diejenigen 
erfolgreich geworden sind, die bereits 
von Anfang an Vollgas gegeben und 
sich klare Ziele gesetzt haben. So sage 
ich jedem, der bei uns neu beginnt, sich 
nicht von Rückschlägen demotivieren 
zu lassen; wer etwas will, der wird seine 
Ziele auch erreichen!
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